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Berichterstattung über die Kliniken Aurich, Emden und Norden 
durch lokale Redaktionen 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
wir, die ärztlichen und pflegerischen Führungskräfte in den Ubbo-Emmius-Kliniken und 
dem Klinikum Emden, sind entsetzt über die permanente ungeprüfte Berichterstattung 
über unsere Krankenhäuser in Ihren Zeitungen. Die immer wieder betont negative 
Darstellung der medizinischen Versorgungssituation basierend auf anonymen 
Einzelaussagen, immer befeuert durch das maligne agierende, ignorante Aktions-
bündnis, ist ein Schlag ins Gesicht all jener Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die sich 
täglich für unsere Patientinnen und Patienten einsetzen und die medizinische Ver-
sorgung in der Region sicherstellen. Der jüngste Beitrag in Ostfriesen-Zeitung und 
Ostfriesischen Nachrichten ist ein Paradebeispiel für erlogene Falschdarstellung, das 
uns wütend macht und verständnislos zurücklässt. Wir dementieren die in der 
Berichterstattung getroffenen Aussagen vehement. 
 
Die angegangenen Strukturveränderungen in den Häusern und insbesondere am 
Standort Norden sind lange überfällig gewesen und weitere Schritte sind notwendig. 
Wir unterstützen die Strukturentscheidungen der Geschäftsführung vollumfänglich. Sie 
sind kein Abbau von Leistungen, sondern eine Verbesserung und Verbreiterung des 
Leistungsspektrums. Permanent arbeiten wir gemeinsam mit unseren Partnern der 
Rettungsdienste daran, die Qualität unseres Behandlungsangebots zu steigern und 
dadurch die Versorgung unserer Patientinnen und Patienten zu verbessern. 
 
Es ist nicht hilfreich, mit einer angsteinflößenden Berichterstattung die Leistungen 
unserer Krankenhäuser anzuzweifeln. Es hat ein massiver positiver Wandel in der 
Leistungsbereitschaft und -fähigkeit der Häuser stattgefunden und die daraus 
entstehenden Perspektiven helfen auch dabei, unser wichtigstes Gut, das Personal, zu 
halten und neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu gewinnen. Auch viele ehemalige 
Kolleginnen und Kollegen kommen zurück, weil diese Krankenhäuser ihr berufliches 
Zuhause sind.  
 
Selbstverständlich können Sie als Außenstehende Ihre Quellen nur danach beurteilen, 
welche Informationen Ihnen diese liefern – wie es scheint: je grauenvoller, desto besser. 
Für uns ist auffällig, dass nach Eingrenzung der möglichen Quellen nur die Leistungs-
unwilligsten, um nicht zu sagen Inkompetentesten sich anmaßen, die Qualität der 
Versorgung zu bewerten und dies entsprechend zu veröffentlichen. Diese Aussagen  
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unhinterfragt abzudrucken, ohne auch nur den Versuch zu starten, diese zum Beispiel 
in bekannte gesundheitspolitische Kontexte zu stellen, ist nicht nur für uns unver-
ständlich, sondern auch für Ihre Leserinnen und Leser von höchstem Nachteil. 
 
Die medizinische Versorgung unserer Region liegt uns am Herzen. Wir appellieren an 
Sie: Schreiben Sie nicht kaputt, was Einzelne kaputt machen wollen. Wir befinden uns 
in einer herausfordernden Zeit im Gesundheitswesen und geben tagtäglich unser 
Bestes für die Menschen, die auf unsere medizinische Hilfe angewiesen sind. 
 
 
Unterzeichner 
 
Dr. Karl Friedemann Hopf 
Ärztlicher Direktor der UEK Aurich, Chefarzt Unfallchirurgie und Orthopädie, UEK Aurich 
 
Dr. Alexander Dinse-Lambracht 
Ärztlicher Direktor der UEK Norden, Chefarzt Interdisziplinäres Notfallzentrum, standortübergreifend 
 
PD Dr. Jens Bräunlich 
Ärztlicher Direktor des Klinikums Emden, Direktor des Zentrums für Innere Medizin, Klinikum Emden 
 
Dr. Gerhard Däublin 
Chefarzt Kinder- und Jugendmedizin, UEK Aurich 
 
Dr. Christine Dessart 
Chefärztin Akutgeriatrie, UEK Aurich 
 
PD Dr. Markus Paxian 
Chefarzt Anästhesiologie und Intensivmedizin, standortübergreifend 
 
Dr. Birgit Pensel 
Ltd. Oberärztin / Sektionsleitung Pneumologie, UEK Aurich 
 
Dr. Dirk Raytarowski 
Chefarzt Innere Medizin, UEK Aurich 
 
Dr. Helmut Reinhold 
Chefarzt Gynäkologie und Geburtshilfe, UEK Aurich 
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Dr. Torsten Stein 
Chefarzt für Kardiologie, UEK Aurich 
 
Dr. Johann Strandborg 
Chefarzt Allgemein-, Viszeralchirurgie und Proktologie, UEK Aurich 
 
Dr. Nicole Gerlach 
Leitende Ärztin RGZ Norden 
 
Dr. Arne-Dietrich Esse 
Chefarzt Psychiatrie, UEK Norden 
 
Dr. Ali Akil 
Chefarzt Thoraxchirurgie, Klinikum Emden 
 
Prof. Dr. Thomas Büttner 
Chefarzt Neurologie, Klinikum Emden 
 
Dr. Doris Janssen 
Chefärztin Psychiatrie, Klinikum Emden 
 
Prof. Dr. Gernot M. Kaiser 
Chefarzt Allgemein, Viszeral- und Gefäßchirurgie, Klinikum Emden 
 
Dr. Bernhard Scherger 
Chefarzt Unfallchirurgie und Orthopädie, Klinikum Emden 
 
Dr. Andreas Witt 
Chefarzt Gynäkologie, Klinikum Emden 
 
Oliver Bungenstock 
Pflegedirektor, standortübergreifend 
 
Sonja Abbas 
Stellv. Pflegedirektorin, standortübergreifend 
 
Thomas Bargmann 
Pflegerische Bereichsleitung Somatik, UEK Aurich 
 
Sonja Fischer 
Pflegerische Bereichsleitung Psychiatrie, standortübergreifend 
 
Wiebke Haan 
Pflegerische Bereichsleitung Somatik, Klinikum Emden 
 
Franziska Wenzel 
Pflegerische Bereichsleitung Notfall/Intensiv, standortübergreifend 


